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ſpondenz Wilhelm meldet auch ſein heldenhafter Kom dem Mißvergnügen der Bevölkerung mit letzten Vorſchläge des Vierverbandes vorzulegen Erſt
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Nummer 354 Halle a Sonntag den 15 Auguſt II9
Ein Truppentransport in der Aegüis verſenkt

W T Konſtantinopel 14 Auguſt Das Hauptquartier teilt mit Am 14 Auguſt verſenkte ein deutſches Anterſeeboot im
aägäiſchen Meer ein zehntauſend Tonnen großes Transportſchiff mit Soldaten Nur ſehr wenige Soldaten wurden durch ein Hoſpitalſchiff gerettet

Engliſch japaniſche Unſtimmigkeiten
Tokio 13 Auguſt Aus Anlaß des Näherrückens des Termins an dem mehrere Jnſeln des Stillens Ozeans von Japan geräumt und an Aufſtralien übergeben

werden müßten hat ein großer Teil der japaniſchen Preſſe einen Feldzug zu Gunſten der Belaſſung dieſer Jnſeln in japaniſchem Beſitz eingeleitet die von England jeden
falls mit leichter Mühe erreichbar ſei V

Siegreiche SechsTageſchlacht auf Gallipoli
Türken die zu einer wirkſamen Gegenoffenſive vor onſtantinopel uguſt icht des brücken Der Feind erlitt ar e eKonſtantinopel 14 Auguſt Der ſechstä ige Kampf gingen Die Lürlen erbeuteten fierbef 12 Maſchinen r r noch e n Wir verſenkten auch eine mit Soldatbei Sedul Bahr und im e Zulaſee iſt zum re die ſie nach kurzer Zeit ſchon gegen die Eng from ſchlugen wir am 12 Auguſt nördl lich Ari Burnu Bei Seduhl Bahr zerſtörte unſere Arti i auf dem

Stillſtand gelangt Jm Süden wie im Norden hat ſich länder in Stellung bringen konnten Die Verluſte der einen gegen unſeren linken Flügel gerichteten feindlichen linken Flügel die zum Bombenwerfen er
der Feind äußerſt empfindliche Nieder Engländer an Toten dürften nach genauen Schätzungen Angriff zurück und machten einige Gefangene darunter richteten Werke An der Küſte von Kum Kale
lagen zugezogen Bei Sedul Bahr eroberten die auf 6000 bis 7000 beziffert werden und im Nordabſchnitt ſeinen Offizier Unſere Artillerie zerſtreute dort durch vertt eben unſere Batterien feindliche Torpedoboots

Türken wichtige Terrainabſchnitte während ſie am auf etwa 5000 Zum erſten Male trafen hier große ihr wirkſames Feuer am 13 Auguſt ein feindliches Jn zerſtörer Auf die Hoſpitäler von Ari Burnu wurdem
Tulaſee die Engländer bis hart an den See herandrängen Mengen engliſcher Verwundeter ein die im großen r und zwang es zu aufgelö ſter am 12 und 13 wiederum Bomben abgeworfen Dabei
konnten Die von den Engländern unternommenen Hoſpital der Kriegsſchule unterbracht wurden V Flucht Die in chen Schiffe die ſich vor Kemi wurden 9 Soldaten verletzt Auf den übrigen Fronten

re ſcheiterten unter furchtbaren Verluſten für fb liman befanden zogen ſich vor unſerm Feuer zurück nichts Neues eeeeeeererrae hhe
die Engländer an der glänzenden Verteidigung der 8 Bei AriBurnu beſchoſfen wir die feindlichen Landungs

Der amtliche öſterreichiſche Bericht wirth der Berrgg von 10 000 Mark als Oſtpreußen unter keinen Umſtänden erfahren ſoll Das Blatt bringt dieſem Brief betonte der Zar daß er jetzt Serbienſpende des Papſtes an den Biſchof von Frauen ſodann einen Auszug des belgiſchen Geſandtſ chaftsberichts nicht mehr als verbündeten Staat auffordert die Wünſche
b b 2 Kö Fduards b l zaris der Entente zu befriedigen Ser bien habe in ſeiner8 Z W Wien 14 Auguſt Amtlich wird ver burg gung r den Beſuch König Eduards bei Oeleaffs in Paris Sireiſroge mit ſeinen Balkanverbündeten den Se

lautbart 14 Auguſt 1915 Urlaub zur Leipziger Meſſe Verſenkt er ſucht als Schiedsrichter zu fungieren Das ürteilRuſſiſcher Kriegsſchauplatz W T Leipzig 14 Auguſt Die General erſe des Zaren laute daß Mazedonien richt Serbien gebühra
Die im Raume weſtlich des Bug vordringenden ver kommandos des 7 und 19 A korps W T London 14 Auguſt Wie Lloyds mel und shalb wäre esvündeten Armeen trieben auch geſtern in der Verfolgung KRutes in Wuſigt Leſteit Urieh dec r r det wurde der britiſche Dampfer Kairo aus Glas r Pflicht Serbiens l Gebiet an Bulgarien zu

die Nachhuten des Feindes vor ſich her Oeſterreichiſch lichkeit bil und das Fiſcherfabrzeug Amethoſt verſenkt Die überlaſſent e en e e ereſt Litowsk vorrückend den Raum weſtlich und ſüdli een nete e de Sentfe güeger aver iend von sznice und drangen über odawa vor u e SJn Oſtgalizien nichts Neues Zehn Milliarden Kriegskredit i Tr Abüch 12 h Perſenlt Rrbtoje ine eawegen dieſer Vereinbarung wit nan albani
We i g e g ſches Gebiet beſetzt Fürſt Trubetzloi ſogte offen daßJtalieniſcher Kriegsſchauplatz in Frankreich ieger warfen Bomben auf die Rangierſtation Menſchen durch die Trröſfentli mm dieſes Briefes keine Jn

Sudrietn u tiff der Haag 14 Auguſt Viviani wird einen neuen h u Araln diskretion begehe denn von r iſcher e erd verwe e ngriffe abgewieſen ſo im Tiro mationen wird die Bevölke au e fert t72 örteget ne Sie Selung nd in der Kriegskredit von 10 Milliarden Franken ſorrt S und Sie zu derlietg und ſich mit Lebensmitteln für langt daß dieſer Brief vor die Oeffer b e

Bopenalinie ſüdlich Schluderbach Jm Görziſchen am einen Monat zu verſehenMonte dei ſei Buſi und auf den Höhen öſtli onfal Amerikaniſche Klagen über Englandcone tie rin die Stellungen vollſtändig in un Die Kriſe in Frankreich Griechiſche Straßendemonſtrationen W T Newyork 14 Auguſt Die Handel s
ſerem Beſitz Nachts fuhr einer unſerer Panzerzüge bis Genf 14 Auguſt Auf der Tagesordnung des heutigen gegen den Vierverband kammer in New Orleans hat ſich im Namen des ame
ur Einfahrt in den Bahnhof von Monfalcone vor be Mini tes d die ch di eſe ſchroff et u nſche lein Zunvhel v den Höhen von La Roca n a 77 m fort be ſchroff Saloniki 14 Auguſt Jn ganz Neugriechenland rikaniſchen Baumwollhandels an Präſident Wilſon ge

antiminiſterielle Haltung der Mehrheitsgruppen von zund Train bei den Adriawerken t e geh r fanden gewaltige Straßendemonſtrationen gegen die wandt und erklärt daß die Märkte in den Vereinigten
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Kammer und Senat geſchaffene kritiſche innere Lage Entente wegen der letzteren Note ſtatt Die Er Staaten durch die britiſchen Kabinettsorders benachteiligt

v Höfer Feldmarſchalleutnant Mittelsmänner ſind bemüht den Umfang der Kriſis ein regung des Volkes gegen den Vierverband wächſt Ein würden
zudämmen und zu erreichen daß Viviani mit der Um h der Venizeliſten und Gunariſten zum W T Newyork 14 Auguſt Von dem VerZum Anterg a des öſterreichiſchen bildung des Kabinetts beraut werde Einzelne Blätter tiger Verteidigung des Vaterlandes iſt wahr treter des W T B in Rewyork Senator Hoke Smith

ootes XlI zielen auf eine gleichzeitige Veränderung in der oberſten Kopenhagen 14 Auguſt Echo de Paris erklärte in einer Verſammlung von ungefähr 300 Ex
W T Wien e ben Fr Heeresleitung ab namentlich Hervé in der Guerre erfährt aus Saloniki baß Paſitſch in der kommenden r h hen

an erſee es int wie die Korre J z ie l recht England abſolut kegange des Unterſeebootes Bei ſociale der noch weit ſtärker als geſtern Clemenceau Woche die Stupſchting einbernfen wird um ihr die denticher tand öſterreichiſche uradriſcher len au neu

mandant Linienſchiffsleutnant Lerch der bekanntlich im danach wird Serbiens Antwort zugeſtellt werden tralen Ländern nach Amerika zu verhindern Er erDezember v J r franzöſiſche Admiralſchiff Courbet den bisherigen Kriegsmethoden und deren unbedeutenden r wird in Athen die Kammer bei ihrem Zuſammen klärte ferner daß er mehrere Monate lang eingehend
torpedierte und verſenkte den Heldentod gefunden zu Ergebniſſen Ausdruck gibt Petit Pariſien berichtet treten am Montag über die Note der Alliierten ent die völkerrechtlichen Seſmnungen über die Blockade

haben da wiſchen Delegierten der radikal ſozialiſti eiden Venizelos werde ſelbſt das Wort ergreifen ſtudiert habe Auch die Behauptung daß amerikaniſcheJ ne Vivieni eine Beſprechung imſneer e B rin 7 re Vor ken h en t
Fr f afür mehrer eS T Rom 14 Auguſt Die Agenzia Stehat in der die Delegierten namens ihrer Gruppen er Eine Verwarnung des Vierverbandes ehe nahm die vorgeſchlagene Petition an den

ani teilt mit Das Unterſeeboot Nautilus iſt unbe klärten das Unbehagen welches ſeit langem beſtehe an Serbien Präſidenten Wilſon an in welcher dieſer erſucht wirdchädigt und r Dienſt Ueber die Nereide iſt eine önne nicht weiterdauern Die Gruppe ſei der ſofort energiſche Schritte zu tun um dem durch eine Pa
nterſuchung eingeleitet doch ſcheint es daß das Boot h h Wien 14 Auguſt Wie die Neue Freie Preſſe aus t n Zuſtand abzuhelfenAnſicht daß dieſes Unbehagen nur durch den Rück Athen nieldet haben die Wende d e jerblockade hervorgerufenen Zuſ zuhelfwegen ſchle en unktionierens des Tauchapparates ſich d Vierverbandesa wg Grund erheben konntze Weitere Tauchboote u h l 9 ganzen in Niſch eine an d Mi iniſterräſide unten Heftige z inehlen nicht dabinetts beendet werden könne Paſttſch wegen des Vorgehens Serbiens Griechen gegen andern

über erteilt Die ſerbiſchen Behörden in Ma zedonienDer Pour le merite für Molktke Was das britiſche Volk nicht aben nämlich in d letzten Zeit eigentümliche Ver n nd n ben al der hen re e
i D ju ftungen von Griechen de ſogar griechiſchen men t erfahren ſoll e eine We Ken n engere Aetee de üneeetanten des Kaiſers Generaleberſt v Moltke W T Mancheſter 14 Auguſt Labour Leagder gus Monaſtir flüchten Aus Sofia geben Budapeſter ürtit erien ſtatt Mehrere Geſchoſſe aus ſchwerkalibrigen

des ſtellvertretenden Generalſtabes der Armee iſt der ibreiht Wir ſuchten neuerdings in der britiſchen Preſſe Blätter nachſtehende Meldung des Blattes ütro Geſchützen fielen in die Feſtung Dünkirchen wo ſi
Orden Pour le mérite verliehen worden der Wiedergabe der zweiten Fortſetzung der Ar wieder er Materialſchaden anrichteten Ein hinter

ch die die Nordd Allg Ztg auf Grund der in ürſt Trubetzkoi reiſte auf einen entſchiedenen der franzöſiſchen Front liegender EiſenbahnknotenpunktEine Oſtpreußenſpende des Papftes Brüſſ el gefundenen Urkunden veröffentlicht Jetzt da We ch des Zaren nach Niſch zurück um dem König in der et he von Kelie deſſen Name von der Zenſur
14 Auguſt Wie der Bah wir er rtikel in Orignial geleſen haben verſtehen wir Peter einen eigenhändig geſchriebenen Brief des Zaren ge ſtrichen wurde iſt nach einer Meldung des Petit

rif Bee v el iver Sate erfährt iſt durch den Grund des Schweigens Der Artikel enthält zeriſe überreichen Ueber den Jnhalt dieſes Briefes machte Pariſien von degichen Ffiegern mit mehreren Bomben
Vermittlung des Münchener Nuntius Mſgr Früh außerordentligche Enthüllungen die das britiſche Volk Fürſt Trubetkoi aufſehenerregende Milteilungen Jn l belegt worden D



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 14 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Argonnen wurden am Martinswerk neue
Fortſchritte gemacht die Gefangenenzahl ſtieg auf vier
Offiziere 240 Mann

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin

deuburg Nördlich des Njemen in der Gegend von
Aleſow Kupiſchki Weſchinty und Kowarsk entwickelten
ſich neue Kämpfe

Vor Kowno nahmen unſere Angriffstruppen den
befeſtigten Wald von Dominikanka Dabei wurden 850
Gefangene gemacht
Zuwiſchen Narew und Bug erreichten unſere Armeen
in ſcharfem Nachdrängen den Slina und Nurzec
Abſchnitt an dem der Gegner zu erneutem Wider
ſtand Halt gemacht hatte

Jm Norden von Nowo Georgiewsk wurde
eine ſtarke Vorſtellung erſtürmt Neun Offiziere 1800
De und vier Maſchinengewehre fielen in unſere

ände
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Le o

pold von Bayern Verbündete Truppen näherten
ſich dem Bug nordöſtlich von Sokolow

Weſtlich der Linie Loſice Miendzyrzeec ver
ſuchte der Feind durch hartnäckige Gegenſtöße die Ver
folgung zum Stehen zu bringen alle Angriffe wurden
abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der in den Kämpfen des 10 und 11 Auguſt ge
ſchlagene Feind fand geſtern nicht mehr die Kraft ſich
den unaufhaltſam vordrängenden verbündeten Truppen
zu widerſetzen Die Armeen überſchritten in der Ver
folgung die Straße Radzyn Dawidy Wlo
dawa Oberſte Heeresleitung
ZItalieniſche Gefangene

Von unſerem nach dem öſterreichiſch ita
leniſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegs
berichterſtatter Ernſt Goth erhalten wir fol
zenden vom Kriegspreſſequartier genehmigten
Bericht

5 Auguſt 1916
oken Der erſte italieniſche Gefangene den i ſah

war ein Major Es war im Küſtenland wir kamen
eben von der Front zum Diviſionskommando zurück
wo man uns zum Mittageſſen erwartete und gleich
der erſte Offizier der an unſer Auto trat a
mir zu Ein gefangener Major iſt hier Er früh
ſtückt im Garten Er wurde mit 300 Mann und 8
anderen Offizieren heute nacht gefangen Und ehe ich
ins Tor trat hielt er mich zurück und Ebte hinzu
Wenn Sie ihn ſehen wollen gehen Sie nicht in

den Garten ſondern lieber zu einem Fenſter der rück
wärtigen Parterrezimmer dort bemerkt er Sie nicht
Der gefangene Major ſollte alſo nicht einmal durch
neugierige Blicke beim Frühſtück geſtört werden Flüch
tig dachte ich Ob wohl unſere Gefangenen die gleich
zarte Rückſicht finden

Jm Garten war unter den blühenden Oleander
bäumen ein Tiſch gedeckt an dem drei Herren ſaßen
An der Spitze der italieniſche Major rechts und links
von ihm zwei unſerer Generalſtäbler Der Tiſch war
mit Blumen geſchmückt und die Ordonanzen trugen
ein ſichtlich reichhaltiges Gedeck auf dem der Gefangne
kräftig zuſprach Sein Appetit war zu verſtehen
Während der Nachtkämpfe fiel er in unſere Hände
damals ſtand er gewiß ſchon ſeit Stunden im Gefecht
ſeine letzte warme Mahlzeit lag mindeſtens 24 Stunden
zurück Es war ein gut gewachſener Mann von annähernd 50 Jahren ſeitlich der tief herabgezogenen

breitſchirmigen Kappe ſchimmerte das Haar bereits
grau ſeine Felduniform zeigte keine Spur von Ab
nützung und in allen ſeinen Geſten und ſeinem ganzen
Gehaben lag weltmänniſche Sicherheit So wie er
mit den beiden Offizieren am Tiſche ſprach machte
er durchaus den Eindruck eines Mannes der ſich des
Ernſtes der Situation zwar bewußt iſt nie verzog
ſich ſein Mund zu einem Lächeln ſich aber würde
voll und unbefangen in ſie zu ſchicken weiß Als
man aufbrach ſchritt er als erſter durch den Vorbau
auf das Auto zu das ihn weiterbringen ſollte Vor
dem Hauſe ſaß eine Anzahl von Offizieren die ſich
nun alle erhoben und ſtramm grüßten Der italie
niſche Major nickte die Hand an der Kappe verbind
lich nach allen Seiten und ſtieg ein Der General
ſtabshauptmann der ihn begleitete nahm zu ſeiner
Linken Platz Kein Ehrengaſt konnte beſſer behandelt
werden Als aber der Generalſtabshauptmann nach
einer Stunde zurückkehrte erzählte er der Major
habe ſich immer beſorgt darnach erkundigt ob man
ihn nicht zu niederen Arbeiten verwenden würde und
ob er nicht werde hungern müſſen Und ſo viel ihn
der Offizier auch beruhigte er kam immer wieder
darauf zurück Zu Hauſe in Jtalien ſei es allgemein
bekannt daß man alle Gefangenen darben laſſe und
oft auch martere

9

Wenige Tage ſpäter verbrachte ich einen Nach
mittag inmitten einiger hundert italieniſcher Gefangner
die wenn der Krieg einmal beendet iſt ſehr wohl im
ſtande ſein werden dieſe Anſchauungen zu berichten
Ob ſie es aber wirklich tun werden bleibt fraglich
Sie wurden alle ſchon in den erſten Junitagen zu
Beginn der Kämpfe um Görz und Plava gefangen
genommen und die Vermutung liegt nahe daß ſie einſt
am Stammtiſch ihrer Dorfoſteria den Mangel an
Kriegserlebniſſen durch Schauergeſchichten aus der
Gefangenſchaft erſetzen werden Und ſie werden ſich
zweifellos ſo ſehr in dieſe Geſchichten hineinlügen daß
ſchließlich die Erinnerung daran wie gut es ihnen in
Wahrheit ging verblaſſen wird Nur das Bild ihres
jetzigen Heimes die großartige Szenerie der Umgebungwird ihnen im Gedächtnis haften bleiben Hech über
den weißen Straßen einer ſüdöſterreichiſchen Provinz
ſtadt hebt ſich auf bewaldeten Hügeln ein mächtiges
uraltes Schloß empor Es hat wie ſo viele öſter
reichiſche Schlöſſer ungezählte Male den Herrn gewechſelt als es zum Fürſtenſitz nicht meh taugte
machte man eine Kaſerne daraus Als es auch dazu zu
ſchlecht wurde diente es als Strafanſtalt dann ſtand es
jahrzehntelang leer war nur noch ein Ausſichtspunkt
für die Gemeinde Bädekers und jetzt erſt da man
Unterlünfte für die Gefangenen brauchte erinnerte man
ſich des ehrwürdigen Baues ſetzte raſch ein paar Räume
inſtand im Krieg macht der Federſtrich eines Kom
mandanten manches in drei Tagen möglich wozu im
Frieden Landtage Landesausſchüſſe Fachkommiſſionen

Sachverſtändige Jahre benötigen und nun wohnen
dieſe unfreiwilligen italieniſchen Gäſte ſo prächtig wie
einſt der regirende Fürſt und ihre Blicke ziehen meilen
weit über herrlich grünende Fluren unerlöſten Landes
Sie haben mit dem Krieg nichts weiter zu tun ſie ſind
jetzt die einzigen Leute die der ganze Krieg mit Jtalien
überhaupt nichts mehr angeht ſie wiſſen daß ſie auf
Monate hinaus von Nahrungs und Wohnungsſorgen
befreit ſind ein Zuſtand den manche von ihnen gewiß
nicht mehr kannten und es iſt am Ende zu verſtehen
daß ſie vergnügt und guter Dinge ſind Denn auch die
Tiſchler und Maurerarbeit zu der die Geeigneten her
angezogen werden ſcheint nicht allzu beſchwerlich u

un h

den ganzen lieben Tag lang kann man ja doch nicht auf
den ſchönen kaſtanjenbeſtandenen Höfen ſpazieren hen
und ſich ſonnen Das tun nämlich die meiſten und ſie
tun es mit ſo gelaſſener Selbſtwerſtändlichkeit ſo ohne
ihr Müßiggehen im geringſten zu beſchönigen oder ver
bergen zu wollen wie es nur Leute imſtande ſind die das

dolee ar nientes von frühauf übten Ich bachte ber
vielen gefangenen Ruſſen die ich ſah die drängten ſich

überall zur it r r v anBeſchäftigu erinnere mich namentliRuſſen in nen großen Epidemieſpital in den Kar

athen wo ſie beim Eintreffen der langen Verwundeten
züge an die Tr ren kommandiert wurden weil es
an Arbeiterperſonal fehlte und wo ſie mit den leeren

ſtets im Laufſchritt zum Zuge zurückeilten
während die hierfür entlohnten Angeſtellten ſich gern
Zeit ließen und hinter jeder Ecke eine kleine Erholungs
pauſe einſchoben Das hier aber iſt weichliches an

am Garkenzaun aufgefahreiten ſchweren Geſchüße ſpringen fortwährend Sdrapnellwöllchen und ſch Vim

naten ein Jmmer ſtärker wird das Drängen in der
Mitte An der rechten Ecke des linken Dorfes ſteht ein
Wäldchen vor einer Wieſenſchlucht Dort ſieht man
dichte ruſſiſche Schützenlinien heraufſteigen Wie Per
lenſchnüre ſo gleichmäßig ausgerichtet und voneinander
entfernt die einzelnen Schützen Jetzt iſt es Zeit für die
ſchweren Haubitzen Der Beobachter der Batterie ſitzt
auf unſerem Boden an ſeinem Scherenfernrohr deſſen
Augen zwiſchen den Dachpfannen hinausragen Jetzt
gibt er das Kommando ins Telephon Salve Ein

keinerlei Lebenshärte gewöhntes Volk dem ſüdlicher
Boden und ſüdliche Sonne auch Armut und Not er
träglicher machen als anderen Schmerz und körperliches
Ungemach ſcheint ihnen ein unbegreiflicher Schickſals
ſchlag für den ſie in keiner Weiſe gerüſtet ſind Hier
auf dem Schloſſe ſind in einem improviſierten Spital
auch die verwundeten Gefangenen untergebracht Sie
liegen in hohen gewölbten Sälen deren dicke Mauern
die Luft kühl erhalten ich ſah im Kriege wenig beſſere
Krankenräume Aber auch keinen in dem die Stim
mung ſo trübſelig und gedrückt geweſen wäre wie hier
obzwar kein einziger Schwerverwundeter dalag und alle
nur die Heilung von glatten Bein und Armſchüſſen er
warteten Jn ungariſchen Spitälern gab es keinen
Saal in dem nicht igrdenwo eine Geige hing in dem
a Scherzworte von Bett zu Bett flogen in dem man
nicht Karten und Domino geſpielt hätte Jch kannte
einen Honved ein Granatſplitter hatte ihm den Rücken
zerfleiſcht und einen Arm weggeriſſen er war unrettbar
aber dennoch ſechs Stunden vor ſeinem Tode brachte er
die Pflegeſchweſter noch zum Lachen Hier aber blicken
mich dieſe Verwundeten die in wenigen Wochen geſund
an dürften aus weitaufgeriſſenen Augen qualvoll und
offnungslos an haben auf alle Fragen nur eine weh

mütige reſignierte Geſte der Abwehr ſind ſo matt und
kraftlos als lägen ſie alle morgen im Grabe Und der
Regimentsarzt erzählt mir ganz verzweifelt wie ſehr
ihm die Wehleidigkeit der Leute die Behandlung er
ſchwere Beim Reinigen des Wundkanals mit der Sonde
erhebt jeder ein Geſchrei als würde er gevierteilt
Unſere Tiroler legen da nicht einmal die Zigarette weg

ſetzt er hinzu

Ernst Goth Kriegsberichterſtatter

Der Kampf bei Puszolaty
Aus dem Hauptquartier im Oſten 9 Auguſt

Am 24 ſtieß unſere linke Kolonne bald wieder auf
ſtarken Gegner in der Gegend von Puszolaty wäh
rend ie rechte ſüdliche Kolonne den vor ihrer Front be
findlichen Gegner über Szedekany umfaſſen und zurück
werfen ſollte Man glaubte hier zunächſt nur feindliche
Nachhuten vor ſich zu haben Jndeſſen zeigten ſich bald
auch hier ſtarke Kräfte die ſogar ihrerſeits angriffen Am
Nachmittag verſuchte der Gegner zwiſchen der nördlichen
und ſüdlichen Kolonne durchzuſtoßen wobei die letzten
Reſerven der Diviſion eingeſetzt werden mußten Unſere
Artillerie wies die feindlichen Angriffe zweimal ab Am
Abend machte der Feind abermals Angriffsverſuche be
ſonders grsen den rechten Flügel unſerer Diviſion der
einen ſehr ſchweren Stand hatte Jndeſſen hatte die
Heeresleitung inzwiſchen der hart bedrängten Diviſion
Hilfe zugeſagt Auf beiden Flügeln waren Verſtärkun
gen im Anmarſch Jn der Nacht vom 24 zum 25 trafen
ſie ein und wurden von Anfang an dazu benützt dem
un den Rückzug abzuſchneiden

Am 24 leitete der Stab das Gefecht von einem Gie
belzimmer des Vorwerks Wolmany Eine weite Ebene
breitet ſich ſüdöſtlich vor den Fenſtern aus Jm Vorder
grund e Wieſen und Haferfelder weiterhin gold
gelbe Roggenbreiten bis zum Horizont Eine baum
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mächtiges Krachen vom Gartenzaun her Wir ſehen
alle geſpannt nach der Perlenſchnur drüben vor dem
Wäldchen hinter der bereits eine zweite aus der Schlucht
hergitfkommt Sie haben wohl bemerkt daß die Mitte
nicht ſonderlich ſtark iſt wollen uns hier überrennnen
Plötzlich ſehe ich vor den ruſſiſchen Linien vier ſchwarze
rieſengroße Erdtrichter aus dem Boden fahren Genau
gleichzeitig genau ausgerichtet wie die ruſſiſchen Linien
Wie wilde zottige Rieſenköpfe fahren ſie aus der Unter
welt herauf Halt ihr da Keinen Schritt weiter
Sie gehorchen die Ruſſen Stehen wie erſtarrt Wieder
kracht s an unſerem Gartenzaun heult in den Lüften
Wieder fahren die vier Gewaltigen aus der Tiefe vor den
gerade ausgerichteten kleinen Menſchengeſtalten herauf
Schon näher bei ihnen Ein Schwanken jetzt eine Bewegung aber noch halten ſie Faſt ſcheint es der
eine Flügel ſei im Vorgehen Jetzt die dritte Salve
mitten hinein in die vorderſte Linie ſchlagen zwei Ge
ſchoſſe Wie vor einer übermächtigen Naturgewalt
weichen jetzt die Linien in wildem Laufen verſchwinden
die kleinen Geſtalten in der Wieſenſchlucht in dem Wäld
chen Vorn gehen unſere letzten Reſerven vor Bis
zu dem baumumſtandenen Gehöft ſollen ſie vorrücken
Man ſieht aber einzelne und kleine Gruppen weiter
gehen auf das Dorf zu Der General iſt unzufrieden
Sie ſollen nicht bis die Artillerie genügend gewirkt
hat Nicht unnötig Leben opfern Ja halte einer un
ſere Musketiere wenn ſie ſich in den Kopf geſetzt haben
ein Dorf zu nehmen Fortwährend platzen ruſſiſche
Schrapnells über ihren Köpfen darunter ein paar ja
paniſche mit rotgelbem Wölkchen Sie gehen ruhig be
dächtig weiter wie Jäger die keine beſondere Eile haben
weil gute Vorſtehhunde vor ihnen im Felde arbeiten Die
arbeiten freilich aus Leibeskräften Alle Geſchütze
ſpeien ihren Eiſenhagel gegen das hübſche Dorf in dem
immer neue Brände aufflammen Vor uns auf der
Straße wird ein Maſchinengewehr vorübergetragen
von zwei Mann Einer trägt den Schild hinterher ein
zweiter die Munition Danach geht ein ruſſiſches Ma
ſchinengewehr in deutſchen Dienſten denſelben Weg Es
rollt auf zwei niedrigen Rädern ein Vorteil ſolange
feſter Weg unter den Rädern iſt Meldereiter galoppie
ren über das Feld heran kommen mit Meldungen herauf
ihre Tritte knirſchen denn die Stube liegt voller Lupinen
und Weizenkörner Knüppel und Lumpen Eine ſchrift
liche Meldung wird von einem Offizier vorgeleſen
Plötzlich ein mörderliches Krachen und Praſſeln über un
ſeren Köpfen niemand nimmt Notiz von dem Zwiſchen
fall der zunächſt nicht zur Sache gehört Erſt als dieſe
Sache erledigt iſt ſagt der h Da iſtwohl jemand die Treppe runtergefallen Und der General
lacht mich an Waren Sie das etwa Es iſt das zweite
Schrapnell das heute ins Dach ſchlägt Gut daß es
keine Granate war Vor uns und hinter uns ſind ge
nug in den Boden gefahren Fortwährend kommen Mel
dungen ein ewiges Kommen und Gehen beim Stabe
Jetzt die Meldung durchs Telephon draußen auf dem
Boden drei Kompagnien Ruſſen ziehen ſich fluchtartivon Puszolaty das linke Dorf nach Papiszki urd
Der General Feſte hinterher funken Feſte Daß
die Kerle Angſt und Schrecken kriegen Unſere Schützen
ſind ſchon dicht am Dorf ſind ſchon drin Halte ſie wer
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nd uns an der Wieſe Weiter in zwej Kilometer Entfer kann So geht in der Mitte und auf dem linken
nung lagen langgeſtreckte Dörfer aus denen rote Flam
men unter weißen und ſchwarzen Rauchfahnen auflecken
Man ſieht unſere Schützenketten vorgehen ſich zeitweiſe
eingraben im Kornfeld tauchen ruſſiſche Schützen
linien auf Die beiderſeitige Artillerie nimmt die Schützen
unter Feuer Auch um unſere Beobachtungsſtelle und die

Flügelt bis darauf daß nun die Ruſſen das un t

liche Puszolaty mit einem mörderlichen Artilleriefeuer
udecken Aber unſere Schützen kriegen ſie nicht mehr
eraus nur der rechte Flügel iſt umfaßt worden und
urückgenommen werden Jnzwiſchen iſt Verſtärkung
ort im Anmarſch Jn anderthalb Stunden kann ſie ein

alles

kreffen Soll ſich alſo halten ber Flügek Haupkmav S befehligt dort der lange der den Kopf e n
luſtiger Einfälle hat und jeden Leutnant mit Du an
redet wir kennen ihn ſchon von der Dubiſſa der
wird die Sache ſchon machen Nur nicht nach aſſen
Kindchen Jmmer da rechts Denn ſeineKompagnieführer ſind alle Leutnants Ein ſchwer Ver
wundeter wird links auf dem Wege re etragen Diebeiden Krankenträger gehen im Graben Ken Schrap
nells über ihnen platzen tauchen f zeitweiſe ganz im
Graben unter Hinter ihnen ſchlendert ein Ruſſe herbei
Hat für ſeine Perſon Frieden mit Deutſchland geſchloſſen

Meldung durchs Telephon Hauptmann K eben ver
wundet Der Artilleriſt mit dem dunkelblonden Voll
bart und der Adlernaſe der neulich im langen Sprung
um die Waldecke davonritt als der Auftakt zur Schlacht
von Altauz Wieder einer unſerer Beſten
Schienenbein angeblich Iſt hoffentlich bald wieder hoch
Bis ſpät dauert das Kämpfen Als ich im Mondlicht
über den Hof gehe fliegt noch ein Brummer darüber weg
und in der Ferne knattern die Gewehre Während die
Storchfamilie auf ihrer Pappel im Neſte ſteht und über
die verrückt gewordene Menſchenwelt die Köpfe ſchüttelt

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Beim Sappen

Die 6 Kompagnie des Reſ Jnf Regts Nr 73 lag
im Schützengraben auf 20 Meter vom Feinde entfernt
Um dem Gegner Gelände zu entreißen ſollte eine Sappe
vorgetrieben werden Nur langſam geht die mühſelige
Arbeit vorwärts Um das Vorwärtskommen zu be
ſchleunigen entſchließt ſich der Wehrmann Laube von
Jaſſy in Rumänien in einem unbenutzten ſchon faſt
eingeebneten Laufgraben der in gleicher Richtung mit
dem Anfang der Sappe lief weiter vorne zu arbeiten
Auf dem Bauche kriecht er vorwärts über ihn hinweg
pfeifen die Gewehrkugeln Mit dem kleinen Spaten
gräbt er die obere Schicht des Laufgrabens ab ſich
gleichzeitig einen kleinen Schutzwall ſchaffend Endlichdünkt er ſich weit genug vor gräbt ſich ein Loch tiefer

und tiefer bis er ſtehend ſappen kann Aber da iſt noch
ein kleines Loch im Schutzwall Auf ſein Anfordern
wirft man ihm zum Verſtopfen kleine Sandſäcke zuKaum liegt der erſi Sack und Laube hat die Hand eben

zurück als eine Kugel den Sack der Länge nach aufreißt
Alſo jetzt der zweite hinauf Kaum liegt er wird auch
er von einer Kugel zerriſſen Ein paar Schaufeln voll
Erde auf die Säcke ſtopfen das Loch Durch das gute
Beiſpiel Laubes angefeuert kriecht nun auch der Wehr
mann Balzuſch aus Marienfelde Kreis Oſterode
vor und gräbt ſich ebenfalls ein Loch Um das feind
liche Feuer zum Schweigen zu bringen eilt Balzuſch
halb aufgerichtet vor und wirft einige Handgranaten in
den franzöſiſchen Graben Das ſchaffte Ruhe und die
Sappenarbeit konnte fortgeſetzt werden

Kaltblütigkeit
Das Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 73 ſtand im

ſogenannten Hexenkeſſel vor P Vor dem Schützen
graben ſollten Spaniſche Reiter angebracht werden
Deutlich waren beim Mondſchein die nur 30 Meter
entfernten feindlichen Verſchanzungen zu erkennen
Vorſichtig wird ein Spaniſcher Reiter zrf die Bruſt
wehr gehoben mit Stangen und Spaten hilft man nach
Aber er iſt nicht weit genug gen und vor
allem vom Graben aus nicht zu befeſtigen Da kommt
der Wehrmann Tambour Bilinski Tiefbauunter
nehmer aus Linden Hannover ſeines Weges ſchwingt
ſich ohne ein Wort zu verlieren über die Schulterwehr
Kerzengerade ſteht er oben ergreift den Reiter ſchleppt
ihn 10 Meter vorwärts verankert ihn ſorgfältig und
ruft Nun die anderen ſchnell her Vergebens ruft der
Zugführer ihn zurück Mich trifft doch keiner ich
werde 70 Jahre alt ſagt er und bleibt oben Schnell
werden ihm die anderen Reiter zugereicht und furcht
los trägt er ſie wie den erſten vor Nun noch ein paar
Handgranaten her meint er jetzt Die werden ihm
jedoch nicht gereicht um ihn nicht länger den feindlichen
Kugeln auszuſetzen Unverwundet ſpringt der kalt
blütige Wehrmann in den Graben zurück

Heldengröße cUnter dieſem Schlagwort berichtet die Tir SoldatenZeitung 48 war am H Juli LandſturmJnfanteriſt
Joſef Sager ein Tiroler hatte die Aufgabe von einer
Höhe die Wirkungen unſeres Artilleriefeuers zu be
obachten Etwa 20 Schritte neben ihm ſtand ſein kaum
16jähriger Sohn gleichfalls Beobachter Gerade tobte
ein heftiges Gefecht als Egger durch einen Kameraden
die traurige Botſchaft erhielt daß dem Sohne eben von
einer Granate der Kopf weggeriſſen und der Leichnam
in einem großen Bogen über den ſteilen Felshang hin
untergeſtürzt ſei einen Augenglick ſchwieg der
wackere Mann und Vater dann ſprach er entſchloſſen
Jetzt habe ich keine Zeit ich muß beobachten und darf

von meinem Platz nicht weg Erſt als die Ablöſung
des Poſtens erfolgt und das Artilleriefeuer eingeſtellt
war begab ſich der Vater zur Leiche ſeines Sohnes

Der Fluch der Lächerlichkeit
Der Corriere Jtaliag hat wie aus Wien gemelde

wird über ein angebliches Heldenſtück eines öſterreichi
ſchen Deſerteurs berichtet wonach ein öſterreichie Soldat italieniſcher Nationalität namens Stabilo

in Grado bei den italieniſchen Truppen angekommen
ſei nachdem er ſchwimmend von Pola aus die neue
italieniſche Erde erreicht hätte Das Abenteuer des
jungen Jrredentiſten ſei dem König berichtet worden
Die Schriftleitung des ſozialiſtiſchen Avanti gibt
hierzu folgenden Kommentar Dieſe Notiz iſt in Wahr
heit packend Tatſächlich ſind es von Pola bis Grado
120 Kilometer Um eine derartige Strecke zurückzu
legen benötigt ein Dampfer fünf Stunden aber
der Berichterſtatter des Corriere Jtalig gibt ſich mit
ſolchen Kleinigkeiten nicht ab Es iſt bezeichnend
daß die fauſtdicken Lügen des Corriere jetzt auch im
d Lande dem Fluch der Lächerlichkeit anheim
fallen

Engliſcher Soldatenhumor
Die Deutſche Wochenzeitung für die Niederlande

entnimmt einer engliſchen Monatsſchrift einen Soldaten
brief der nicht des Humors entbehrt Der Brief
ſchreiber berichtet da Unſer alter Kamerad John
Germany hätte mich beinahe nach den ewigen Jagd
gründen geſandt hauſe nämlich mit noch ſechs
anderen in den Keller eines alten Bauernhofes Von
der Kellermauer aus läuft ein Graben zur Schützen
linie Jn dieſer Mauer iſt ein ziemlich großes Loch
durch das man in den Keller ſehen kann Jch war
gerade damit beſchäftigt Spiegeleier zu backen was mir
nicht glücken wollte weshalb mich die anderen auslachten
Schließlich gelang mir s doch und ich wollte mir geradeein Stü Vrot abſchneiden als eine Flamme
blendete und ein Knall mir beinahe das Trommelfe
zerriß Während der erſten fünf Sekunden wußte ich
nicht ob ich tot verwundet oder vermißt war Dann ſah
ich einen Lichtſtrahl längs der Treppe und ſchwang mich
inauf Die anderen hinter mir drein Wir hielten

uſterung und fanden daß zwei Eier getötet und vier
Mann verwundet waren Jch ſelbſt hatte nur eine
Schramme im Geſicht und Kopfweh John Germany
hate uns eine Grangte geſandt die zuerſt in der Feuer
linie r en dann r ter t und ſchließlich inunſer Keller h gefallen war Niemand hatte ſie geſehen

bevor ſie uns fragte Wie geht s Euch Man erſieht
er daß John Germany ganz eigentümliche

anieren hat um ſich nach unſerem Geſundheitszuſtand
zu erkundigen Er könnte höflicher ſein
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